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Einemusikalische Reise durch die Schweiz
ZUG Von Liebe und der
Schweiz singen die Zuger
Singlüüt am Freitagabend im
Casino. Musikalisch unterstützt
werden sie dabei von einer
spannenden Musikfamilie.

Ein rappelvoller Saal, ein Chor mit
kräftigen Stimmen und eine packende
Kapelle, so präsentierte sich am Freitag-
abend das Konzert der Zuger Singlüüt
mit Ils Fränzlis da Tschlin. Unter dem
Konzerttitel «allegra» hat sich der Chor
ein ganz besonderes Programm aus-
gedacht. «Im Verlaufe des heutigen
Abends werden wir eine Liederreise
durchs Schweizerland unternehmen
und dabei allerhand musikalische Le-
ckerbissen servieren», erklären die Zu-
ger Singlüüt. Und sie singen sich tat-

sächlich durch jede Region und Sprache
der Schweiz, dabei schaffen sie es, jede
Stimmung von tänzerisch bis sanft be-
sinnlich ans Publikum zu tragen und
es völlig zu verzaubern. Eingebettet in
das einzigartige Ambiente des grossen
Saals im Casino Zug und begleitet von
grossartigenMusikern erhalten die Sän-
ger nach jedem Stück anhaltenden
Applaus.

Anregende Reise
Ils Fränzlis da Tschlin heisst die Ka-

pelle und ist eine Gruppe von Musikern
aus dem Bündnerland. «Wir sind alle
miteinander verwandt, haben grösste
Freude an der Musik und dem Zusam-
menspiel», berichtet Madalaina Janett,
die vor ihrer Instrumentaleinlage Vater,
Schwester, Cousine und Onkel vorstellt.
Mit ihren beschwingten Stücken sorgen
sie für ordentlich Stimmung, und mit
gelegentlichen Anekdoten zu den Kom-
ponisten ihrer Stücke entlocken sie dem

Publikum einige Lacher. In der Pause
wird angeregt diskutiert über das span-
nende Konzert und die anregende Rei-
se. «Einfach unglaublich, wie der Chor
diesen Weg meistert. Ihre Stücke ge-
fallen mir unheimlich gut. Und die
Kapelle bringt Schwung in den Saal,
einfach schön», findet Cornelia Schwei-
ger aus Luzern.
An die vierzig Sängerinnen und Sän-

ger musizieren im seit über dreissig
Jahren bestehenden Chor. Ein- bis zwei-
mal jährlich planen und üben sie unter
ihrem Chorleiter Thomas Huwyler für
einen Auftritt. Dass sie bei ihrer Vor-
führung Spass haben, ist unverkennbar;
voller Enthusiasmus und mit einem
Lächeln im Gesicht geben sie die Stücke
zum Besten.

Lieder in allen Landessprachen
Nach der Pause geht es mit einer

Instrumentaleinlage weiter, wobei Ils
Fränzlis da Tschlin auch Eigenkompo-

sitionen vorstellt, was ausgesprochen
gut ankommt. «Dadurch erfährt man
als Zuhörer auch immer etwas über die
Musiker», meint Konrad Stählin. Aber
auch der Chor startet in der zweiten
Halbzeit noch einmal mit Vollgas durch,
in allen Landessprachen singen sie Lie-
beslieder über Mensch und Natur und
variieren perfekt mit Tempo und Dyna-
mik. Nebenbei werden auf einer Lein-
wand Fotos der jeweiligen Region ab-
gespielt. Textsicher bis zum letzten Ton
absolvieren die Zuger Singlüüt und Ils
Fränzlis da Tschlin ein einzigartiges
Konzert, sodass es sich das Publikum
nicht nehmen lässt, so lange zu klat-
schen, bis einige Zugaben gesungen
werden. Ein zweieinhalbstündiger
Abend, der dem Publikum eine neue
musikalische Seite der Schweiz eröffnet
hat.

VANESSA VARISCO
redaktion@zugerzeitung.ch
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Die Zuger Singlüüt
und Ils Fränzlis da
Tschlin sorgten im

Casino für eine
Schweizer Reise

der musikalischen
Art.

Bild Stefan Kaiser

Bald geht es rasant abwärts
ZUGERBERG Im Kanton Zug
dürfte es weit über 7000 Biker
geben. Sie erhalten nun eine
eigene Strecke. Am Wochen-
ende war der Spatenstich.

red. Am Samstag hat die IGMountain-
bike Zug bei der Bergstation der Zuger-
berg-Bahn den Spatenstich für den Zu-
gerberg-Trail gefeiert. Der Zugerberg-
Trail liefert das Herzstück des
Entwicklungsleitbildes amZugerberg. Er
wird die erste «ganzjährige bikespezifi-
sche und öffentliche Infrastrukturanlage
für die über 7400 Bikerinnen und Biker
im Kanton Zug darstellen», so die IG
Zugerberg-Trail. Am Spatenstich waren
gemäss Meldung die wichtigen Projekt-
partner der Korporation Zug mit Präsi-
dent Urban Keiser und der Zugerberg
Bahn AG sowie Landammann Heinz
Tännler als Vertreter des Regierungsrates
des Kantons Zug, die Stadträte André
Wicki und Urs Raschle sowie Vertreter
der Co-Sponsoren Landis Bau AG und
der V-Zug AG dabei. Die IG Zugerberg-
Trail ist all diesen Organisationen, den
Behörden sowie den verantwortlichen
Personen sehr dankbar für die gute Zu-
sammenarbeit und die Unterstützung
beim Projekt Zugerberg-Trail.
Den wichtigsten Part beim Zugerberg-

Trail spielen jedoch die Nutzerinnen und

Nutzer selber – die Bikerinnen und Biker
sowie die IG-Mitglieder, heisst es in der
Mitteilung der IGweiter. Nur durch hohe
Akzeptanz durch die Bike-Community
und langjährige Arbeit wird das Projekt
langfristig erfolgreich sein. Deshalb wird
der Bike-Community dieMöglichkeit zur

Beteiligung geboten. Crowdfunding und
Einbezug der Bikerinnen und Biker spie-
len bei der Realisierung des Projektes
eine wichtige Rolle.
Die IG ist enorm glücklich über die

riesige Unterstützung durch 364 Perso-
nen, Vereine und Firmen aus Zug und

der ganzen Schweiz, welche die Summe
von 66 040 Franken gespendet haben.
Die IG sieht diese enorm breite Unter-
stützung als riesiges Zeichen für die
Arbeit und das Projekt Zugerberg-Trail.
Die Eröffnung soll am Pfingstsamstag,
14. Mai, gefeiert werden.

Kommission ist
wieder komplett
ZUG red. DieMusikschulkommission
der Stadt Zug ist wieder komplett:
Der Stadtrat hat Isabelle Reinhart,
Tobias Rütti und Anita Walser-Fraefel
als neue Mitglieder gewählt.
Isabelle Reinhart ersetzt HelenWet-

ter-Bossart, die als Mitglied der Har-
moniemusik Zug die Zuger Musik-
vereine vertrat. Tobias Rütti folgt auf
Paolo Felix als Vertreter der Kantons-
schule Zug. Und Anita Walser-Fraefel
löst Claudia Schmid als Elternver-
treterin ab.
Das Bildungsdepartement freut

sich, auf drei engagierte Mitglieder in
derMusikschulkommission zählen zu
dürfen, und bedankt sich bei den
zurückgetretenen Mitgliedern für ihr
langjähriges Engagement.

Kantonsrätin mit
neuemNamen
HÜNENBERG red. Karin Helbling
(CVP, Hünenberg, Bild) ist keine neue
Kantonsrätin, sondern der neue
Name der bisherigen Kantonsrätin
Karin Andenmatten-Helbling. Sie hat
letzte Woche wieder ihren Ledigen-
namen angenommen, wie sie mitteilt.

Karin Helbling, CVP-Kantons-
rätin, Hünenberg.

PD

Am Zugerberg soll
es bald einen

Biketrail geben.
Rasante Bike-

fahrten wie am
Monte Tamaro
(im Bild) sind

dann möglich.
Bild Stefan Kaiser


